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Islam

KHOURY, Adel Theodor EINE, Peter (J)EBS angefügt dıe Habilitationschriuft der Unıiver-
Janbernd: Handbuch Recht und Kultur S1tät Erlangen, des Juristen Qebbecke AaUs dem

des Islam ın der deutschen Gesellschaft. Prob- Jahre Nur dieser letzte Teıl des Hand-
leme 1m Alltag Hıntergründe Antworten. buchs konzentriert sıch auf dıe speziell 1m deut-
Gütersloh: Güuütersloher Verlagshaus 2000 233 schen Umfteld autftretenden Rechtsfragen (ın

(35 78,— Auswahl aut knappen 40 Seıten) m1t beein-
ROHE, Mathıas: Der Islam Alltagskonflikte druckender tachlicher Präzısion.
und Lösungen. Rechtliche Lösungen. Freiburg: Leser, die mıt dem umfassenden, durchwegs
Herder 2001 20 Herder spektrum. sorgfältig und allgemeinverständlich vertfalsten
Br 19,90 Veröffentlichungen TIh Khourys fast al-

Das islamische Recht, dıe Scharıa, nımmt len grundlegenden Aspekten des Islam 1n Ver-
uch heute och eine zentrale Stellung 1m (3an- yangenheıt und Gegenwart sınd, WEEI-

E  — des Islam e1in. Es 1st „das Instrument, dle den 1n dem VO ıhm verfalsten Kapiteln 1e]
Botschaft des Korans und die VO Propheten Bekanntes wıederfinden, uch wenn seıne
Muhammad erlassenen Rechtbestimmungen 1ın Texte auf das spezifische Ziel des Handbuchs
dıe lat umzusetzen“. hne ıne ZEWISSE Ver- hın ausgewählt und eıl moditiziert hat.
trautheit mıiıt dem Selbstverständnis und den Heınes Kapiıtel erganzen dıie Ausführungen
Hauptlehren der Scharıa SOWI1e mi1t den Me- Khourys trefflich, W 4S die zeıtgenössiıchen
thoden der islamischen Rechtswissenschatt rechtlich relevanten Lebenstormen und Bräu-
(„tigh“) wırd 111a  - den Islam als Norm für das che muslimischen Lebens 1 arabischen Raum
Leben der Muslıme SOWI1e die ımmer wiıeder angeht. Allerdings überlä{(t Heıne die CULODa-
auttretenden Konflikte 7zwischen dieser Norm und deutschlandspezitischen Aspekte tast ganz
und dem Leben 1n eiıner nıcht VO Islam gC- dem enannten abschliefßenden juristischen
pragten Gesellschaft kaum verstehen und CI - Kapiıtel. Be1 einem Handbuch dieser Art Irrı-
IMNECSSCH können. Deshalb 1St CS sehr begrü- tlert das Fehlen eines eingehenden Namen- und
ßen, die grundlegenden Vorstellungen der Sachregisters und eiıner Lıiste weiıterführender
koranıschen und klassıschen iıslamischen Lehre Literatur.
SOWIl1e rechtlich relevante kulturelle und ethno- Eıne solche findet sıch 1n dem aufßerst gC-
logische Basısıntormation über das Leben der schickt verfafßsten, aut Schritt und Trıtt doku-
Muslime des Nahen und Mittleren (Istens 1n mentierten Taschenbuch des Erlanger Rıchters
eiınem Band und allgemeinverständlich darge- und Islamkundlers Mathıas ohe Man merkt
stellt werden. dem Buch A da{ß der Autor se1it Jahren 1MmM

Das vorliegende „Handbuch“ versteht sıch lebendigen Gespräch mıi1t Muslimen und muslı-
darüber hınaus „als Handreichung für dle Mus- miıschen Gruppen verschiedenster Provenıenz
lime selbst, VOT allem ber tür alle, die mıi1t 115C- steht und die Alltagskonflikte, die sıch 1 CUTO-

1CI1 muslımischen Mitbürgern (ın Deutschland) päıschen und VO allem 1MmM deutschen Raum
tun haben“ ın den Verwaltungen, 1n den ergeben, uts ZENAUECSLE verfolgt und studiert

Notars- und Anwaltskanzleıen, 1ın den Gerichten hat. Die beiden ersten Kapıtel bieten eınen
ın den polıtischen Parteıen, und uch 1ın den pragnanten Überblick über die und
Kirchenverwaltungen und sonstigen Bereichen Entwicklung der Scharıa SOWI1e über die Mus-
des ötftentlichen Lebens (Vorwort). Deshalb 1st liıme 1n Deutschland. Es tolgen Analysen den
den sechs Teilen, die sıch in angedeuteter Weiıse Grundlagen und Formen rechtlicher Koexı1-
mMiıt den rechtlichen Aspekten des Islam allge- n  ‚y der Reichweite der Religionsfreiheit und
meın befassen, eın relatıv kurzer s1ebter Teil DAUET.: Frage; w1e Islam und Grundgesetz 7zuelnan-
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der stehen, anders ZESAQL: ob eın gläubiger klar dargestellt. Zahlreiche leicht hingeworfene
Muslim sıch 1n dıe treiheitliche demokratische „Nebenmerkungen“ OIfenDaren dıe Kompe-
Verfassungsordnung Deutschlands einfügen tenz und das relıgionswiıssenschaftliche Urteils-
kann vermogen des Vertassers. Es o1bt in Deutsch-

Unter der Sparte „Konkrete Rechtstragen“ land 1m Augenblick keın Werk den Fragen,
werden dann praktısch alle relevanten Prob- dıe dıe NECUC Präsenz der Muslıme 1n tast allen
leme behandelt, dıe sıch 1mM Hınblick auf die Sparten des natıonalen Lebens aufwirft, das
Schnittstellen zwıschen Scharia und dem ın I1la  e Rohes Buch die Seıite stellen könnte.

Das Handbuch „Recht und Kultur des Islam 1nDeutschland geltenden bürgerlichen und
ötfentlichen Recht stellen. Schliefslich zeıgt der der deutschen Gesellschafrt“ 1St dagegen Al
Autor die Perspektiven auf, die sıch für den denen emptehlen, die sıch iın dıe koranıschen
deutschen und europäischen Islam eröttnen. und klassıschen Grundlagen des ıslamıschen
Komplizierte Fragenbereiche, etwa au dem Rechts und dıie VO diesem Recht bıs heute
Famıiılien- und Erbrecht (auch dıe gemischt- beeintlufsten Lebensbereiche der muslımiıschen
natıonale hen und Famılien betreffend) der Mehrheitsgesellschaften des Nahen und Miıtt-
die Darstellung der derzeitigen Diskussionen leren ()stens allgemeın verständliıch und recht

den iıslamischen Relig1ionsunterrichts umfTfassen: eintühren lassen wollen.
deutschen Schulen werden kenntnisreich und Christian W Troll S

Pastoraltheologie
HUNDERTMARK, t’eter: Gemeindeanalyse. In det qualitativ Oorlıentierte „pragmatische Soz1al-
SEITrTUmMEeEeNT. und Methoden. Frankturt: Deter Lang forschung“ mıt einem Ansatz (krıtischer) Hand-
2000 391 Br. 98,—. lungstheorie einer pastoraltheologischen „AC'

Diese Untersuchung des Leıters der Abteilung t107N Research“. Er vewıinnt aut diese Weiıse eiınen
Spirituelle Bıldung und Glaubensvertietung 1mM Katalog pastoraltheologisch und soz1alwissen-

schaftlich veran  TIGr Krıiıterien für dıe Aus-Bischöflichen Ordinarıat in Speyer weckt das In-
teresse sowohl des Theologen als uch des ın der wahl konkreter Analyseinstrumente.
Pastoral Tätıgen VOT allem deswegen, weıl sS1e A4aUuUS Der zweıte Hauptteil stellt sodann eine breite,
einem pastoralpraktischen Blickwinkel wichtige hochinteressante Auswahl analytischer Instru-
ekklesiologische Themen 1M Umfteld VO (5@- ZUr!r Verfügung. S1e wurden gezielt für das
meıinde und Ptarrei anspricht. S1e sucht eine Me- Forschungsteld „Pfarrgemeinde“ ausgewählt.
thode Zur Verfügung stellen, MI1t der dıe kom- Viele der Organısat1ons- und soz1alwıssenschaft-
plexe Wıiırklichkeit existierender Pfarrgemeinden lıchen Fragebögen, TIypologien, Dıagramme sınd
1e] präzıser als gewöhnlich analysıert werden bereits tür den pastoraltheologischen und praktı-
annn Dabe!: die Arbeıt ausschliefßlich schen Gebrauch übersetzt.
z1al- und organısatıonswissenschaftlıch bei der Besonders spannend sınd die Thesen, dıe den
„außeren“ Sozlalgestalt VO Pfarrgemeinden zweıten Hauptteıl abschließen. Hundertmark

Im ersten Hauptteıil bemüuhrt sıch der Autor, entwickelt 1er eın unkonventionelles Bıld VO  -

aus der Diskussion methodologischer Überle- Pfarrgemeinden, wobe! sehr klar renzen
SUNsSCH 1n der Pastoraltheologie Lll’ld den Urga- und Chancen dieser „Organisationstorm“ be-
nısatıonswıssenschaftten für se1ıne Fragestellung Gemeinden werden präsentiert als hyper-
relevante Rahmenbedingungen entwickeln. Er komplexe und zugleich AB „Amorphie“ tendie-
plädiert dabe!1 für einen interdiszıplinären An- rende Strukturen miıt extirem „flacher Hıerar-
SaTZ, der versucht, Nstrumente der Urganısatı- hıe“ und eiıner faktisch „multifokalen Macht-
onswıssenschaften 1ın 1ne Methode praktischer verteilung“. Intormelle Rollenübernahmen und
Theologie integrieren. Hundertmark verbıin- SOgENANNTE „weıche“ Faktoren, Ww1e „Gemeıinde-
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